
Lokales

.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.
.

ELMSHORN Die Gewitter-
front, die samt heftigen Re-
genfällen und Sturmböen
am vergangenen Sonn-
abend über Elmshorn hin-
wegzog, hatte Folgen für
Bahnfahrer: Zwei Bäume
fielen gegen 18Uhr im Be-
reich Gerlingweg/Wrangel-
promeda nahe der Bahnli-
nieHamburg-Kielum.Eini-
geÄsteverfingensich inder
Oberleitung und fingen an
zu kokeln. 13 Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehr
Elmshorn sicherten über
das Gelände von „Dölling-
hareico“diebetroffeneStel-
le, der Zugverkehr kam in-
folge der Aufräumarbeiten
für rund 90Minuten voll-
ständig zumErliegen. Die
Deutsche Bahn entsendete
zudemeinenWerkstattzug,
mithilfe dessen die betrof-
feneOberleitung wieder
funktionstüchtig wurde.
VerletztwurdebeidemVor-
fall niemand.
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Neue EN-Serie zu den derzeit nicht genutzten Gebäuden in der Königstraße / 1. Teil: Interview mit Wirtschaftsförderer Thomas Becken

ELMSHORN Das neue Ge-
schäftshaus am Alten Markt
hat Elmshorns Innenstadt
kräftig belebt. Doch schaut
man sich die gesamte König-
straße an, fallen einige triste
Bauten insAuge,die schonei-
ne ganze Weile ohne Leben
sind. In einer elfteiligen EN-
Serie sollen dieGründe dafür
näher beleuchtet werden. Je-
der einzelne Leerstand der
Königstraße wird in den
kommenden Tagen einzeln
unter die Lupe genommen.
Zum Start stehtWirtschafts-
förderer Thomas Becken Re-
de und Antwort zur aktuel-
lenLage, denProblemenund
Chancen in der Innenstadt.

Frage:HerrBecken,wie be-
werten Sie den Leerstand
zahlreicher Geschäfte in
der Innenstadthinsichtlich
Attraktivität für Elms-
horn? Die Kö ist vomBahn-
hof kommend ja das Tor
zur Stadt.
Antwort: Jeder Leerstand ist
schlimm! Auch hier in Elms-
horn nimmt man dieses
wahr. Ich bin aber der Aufas-
sung, die jetzige Situation ist
nur vorübergehend. Im Falle
der Immobilien von Budni-
kowski und Deichmann ist
derLeerstanddurchdieNeu-
eröffnung des ehemaligen
Hertie-Gebäudes entstan-
den. Die Gebäude liegen in
der 1 A-Lage, hier ist die
Nachfrage gut, es laufen Ge-

spräche. Bei Deichmann gibt
es auch schon einen direkten
Nachmieter.
Warum stehen dann trotz-
dem so viele Gebäude in
der Elmshorner City leer?
Die Anforderungsprofile und
Ansprüche potenzieller Mie-
ter sind gestiegen – viele Ge-
bäude erfüllen diese aber
kaum. Beispiel Königstraße
54: Hier reagiert der Inhaber
mit einer Renovierung des

Erdgeschosses, um eine Ver-
mietung zu realisieren.
Was für Geschäfte wün-
schen Sie sich für die In-
nenstadt?
Leider ist das kein Wunsch-
konzert! Eine Stadt in der
Größenordnung von Elms-
hornmuss den Anspruch ha-
ben, eine Innenstadt mit ei-
ner gesunden Mischung aus
Versorgern, Einzelhändlern
und kleineren Fachgeschäf-

ten zu bieten. Wir sind des-
halb ständig in Gesprächen
mit den Eigentümern der
Immobilien. Wir empfehlen
ihnen, auf Qualität und
Nachhaltigkeit zu setzen.
Dass es so viele Bäckereien,
Handyshops etc. gibt, ist
nicht nur in Elmshorn zu be-
obachten. In vielen Städten
sieht das Stadtbild heute lei-
der ähnlich aus. Die Innen-
städte müssen wieder zum

1) Die ehemalige „Deich-
mann“-Filiale.

2) Königstraße 54: Demnächst
mit „Takko“-Filiale.

3) Die ehemalige „Budnikows-
ky“-Filiale in der Königstraße.

6)Königstraße25:Das ehema-
lige „Apollo“-Kino

5) Königstraße 29: Das „Tele-
kom“-Haus

4) Königstraße 41: Die Rame-
low-Häuser.

8) Königstraße 7 und 9: Die
ehemaligen Färberei-Häuser.

9) Auch die Königstraße 1
steht zurzeit leer.

attraktiven Zentrum einer
Stadt werden. Politik, Ver-
waltungundStadtmarketing
arbeiten hier in Elmshorn
intensiv an der Verbesse-
rung der Rahmenbedingun-
gen.
Was lässt sich an dem Zu-
stand der vielen Leerstän-
de ändern?
Es kommt immer darauf an,
was die Eigentümer wollen.
Wir geben ihnen auch Ange-
bote und Tipps weiter, wenn
wir von Interessenten hö-
ren. Ein Problem der heuti-
gen Zeit ist aber auch, dass
es immer weniger eigentü-
mergeführte Häuser gibt.
Die Gebäude gehören zu-
nehmend gesichtslosen
Fonds – die haben ganz an-
dereWertmaßstäbe undKri-
terien an die Immobilie –
Rendite entscheidet!
Wirkt die Neu-Eröffnung
des ehemaligen „Hertie“-
Hauses als der erhoffte
Magnet für neue Geschäf-
te? Macht er die Stadt se-
xy?
Sexy ist vielleicht der falsche
Ausdruck!DieEröffnungdes
„Neuen Marktes“ lässt das
Herz von Elmshorn endlich
wieder pochen! Jahrzehnte
waren die Elmshornerinnen
und Elmshorner gewohnt,
bei Karstadt oderHertie ein-
zukaufen, dann der Leer-
stand! In der Mitte von
Elmshorn alles dunkel! Für
die Weiterentwicklung der
Innenstadt ist dieses Ge-
schäftshaus ein ganz wichti-
ger Mosaikstein. Die gesam-
te Innenstadt wird davon
profitieren.

Interview: Jakob Koch

Thomas Becken
Wirtschaftsförde-
rer in Elmshorn

7) Königtstraße 20: Das ehe-
malige Fitness-Studio.

In der Elmshorner Innenstadt stehen derzeit mehrereGebäude leer. In der neuen EN-Serie beleuchtenwir dieGründe dafür. GRAFIK: GOOGLE MAPS/JKK, FOTOS: JKK (7) / JOA (2)

ELMSHORN InderKönigstra-
ße sind eine Vielzahl an Ge-
schäften angesiedelt. Doch
derLeerstandmacht demAn-
sehen von Elmshorns Ein-
kaufsstraße Nummer eins zu

schaffen – und ist trotzdem
auch eine Chance für etwas
Neues.
Daher der Appell an Sie, lie-

beLeser: SchreibenSieuns Ih-
re Wünsche für die City. Wel-

che Geschäfte fehlen in Elms-
horn? Braucht die Innenstadt
bestimmte Bekleidungsge-
schäfte, einen Fleischer oder
einen Baby-Laden? Und was
braucht City auf kein Fall?

Schreiben Sie uns einen Le-
serbrief an die Elmshorner
Nachrichten, Schulstraße 62-
66 oder eine E-Mail an die Re-
daktions-Adresse redakti-
on.elmshorn@a-beig.de.

EineweitereMög-
lichkeit: Auf dem
EN-Facebook-Auf-
tritt können Sie
ebenfalls IhreMeinung dazu
posten. jkk

LEERSTAND IN DER INNENSTADT Die EN-Serie
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Bäume treffen
Oberleitung

Nachr icht

Leerstand
in Elmshorns
Innenstadt

MONTAG, 29. JULI

Interview mit
Thomas Becken

DIENSTAG, 30. JULI

Ehemals
„Deichmann“
MITTWOCH, 31. JULI

Ehemals
„Budnikowsky“
DONNERSTAG, 1. AUGUST

Ramelow-
Leerstand

FREITAG, 2. AUGUST

Ehemals
„1 Euro-Shop“

SONNABEND, 3. AUGUST

Ehemals
„Apollo“-Kino
MONTAG, 5. AUGUST

Das
„Telekom“-Haus
DIENSTAG, 6. AUGUST

Ehemalige
Wäscherei-Häuser
MITTWOCH, 7. AUGUST

Ehemaliges
Fitness-Studio

DONNERSTAG, 8. AUGUST

Ehemals
„Savoy“-Kino
FREITAG, 9. AUGUST

Umfeld der
Königstraße

Top -Thema

„Jeder Leerstand ist schlimm!“

Leser-Aufruf: Was wünschen Sie sich für die City?


